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Romanische Sprachen



ital.

span.

portug.
franz.

latein.



Stern

stella

estrella
estrela
etoile

stella


Wasser
acqua

agua

agua

eau

aqua


Herz

cuore

corazón
coração
coeur

cor


Auge

occhio
ojo

olho

oeil

oculus


Arm

braccio
brazo

braço

bras

bracchium


Sohn

figlio

hijo

filho

fils

filius


Brot

pane

pan

pão

pain

panis
Die romanischen Sprachen stammen vom Lateinischen ab, das hervorragend belegte Latein ist die Ur- oder Protosprache der romanischen Sprachfamilie.
Ein vereinfachter Stammbaum dieser Familie:
Latein







     I






     I
Vulgärlatein







     I


       _____________________I______________________


      I                     I                    I

       I

     I


DAKO-
ITALO-
RÄTO-
GALLO-
IBERO-


Roman.
Roman.
Roman.
Roman.
Roman.



      I

      I

     I

       I

      I


      I

      I

     I

       I

      I


Rumän.
Italien.
Ladin.

Provenz.
Katalan.





Sardisch
Friaul.

Französ.
Spanisch







Romansch


Portugies.
Karte Romanische Sprachen
Grundbegriffe des Sprachvergleichs


Veränderlichkeit von Sprachen


Voraussetzung einer "genetischen" Sprachbetrachtung: Sprachen können 
sich "evolutiv" verändern. Sie können neu entstehen und untergehen.

Bei völliger geographischer Trennung von Sprechergruppen einer Sprache 


entstehen nach etwa 500 Jahren "neue" Sprachen. In diesem Sinne können

Sprachen von Vorgängern "abstammen" und schließlich eine 


"Sprachfamilie" bilden.  (Erste Ansätze bei Josef Justus Scaliger, 16. Jhdt.)

Antike, Mittelalter und noch die Renaissance gingen von einem eher

 
"statischen" Sprachverständnis aus: Sprache als feste Größe in Raum und 


Zeit. Damit waren Entwicklungsprozesse, die zu einer genetischen 
Sprachfamilie führen konnten, schwer vorstellbar.





Sprachfamilien, Protosprachen, Stammbäume

Eine Sprachfamilie ist die Gesamtheit aller Sprachen, die von einer 


gemeinsamen Vorgängersprache abstammen. Diese Vorgängersprache wird 

als "Protosprache" oder "Ursprache" der Familie bezeichnet. 


Die Abstammungsverhältnisse sind in einem "Stammbaum" darstellbar.


Sprachähnlichkeit als "genetische Sprachverwandtschaft"

Sprachähnlichkeit wird dann begründbar aus der Abstammung von einer 
gemeinsamen Vorgängersprache: "genetischen Sprachverwandtschaft".

Im Gegensatz dazu gibt es eine "typologische Sprachähnlichkeit" von 


Sprachstrukturen, die nicht auf Verwandtschaft zurückzuführen sein muss.


(zB. sind das Englische und Chinesische "isolierende" Sprachen, da sie 


kaum (noch) Flexion besitzen, sie sind aber nicht genetisch verwandt.)


Hauptziele der vergleichenden Sprachwissenschaft

(1)  Eine möglichst genaue Kenntnis der Abstammungsverhältnissse


       einer Sprachfamilie: der "richtige" Stammbaum


(2)  Rekonstruktion der Protosprache mit Lautinventar, Lexikon,


       Morphologie - ja sogar Syntax - aus ihren Tochtersprachen


Methodik:  Wortvergleich - Formenvergleich - Erkennen von Lautgesetzen

Germanische Sprachen

deutsch
holl.

engl.

schwed.
dän.

*german.



Stern

ster

star

stjärna
stjerne
*sternon

Wasser
water

water

vatten

vand

*watar

Arm

arm

arm

arm

arm

*arma

Auge

oog

eye

öga

øje

*augon


Herz

hart

heart

hjärta

hjerte

*herton


Bruder
broeder
brother
broder
broder
*broþer


Sohn

zoon

son

son

søn

*sunu


Brot

brood

bread

bröd

brød

*brauda

Die Protosprache der germanischen Sprachen ist nicht schriftlich belegt und kann nur aus den bekannten historischen und heutigen Mitgliedern dieser Sprachfamilie erschlossen oder rekonstruiert werden. Der Stammbaum des Germanischen:

        Ur-Germanisch







        I



     __________________I_________________________




     I




     I


   I



West




Nord


Ost




     I




     I


   I

      __________ I______



     I


   I

      I


       I



     I


   I

Anglo-

Proto-



     I


   I

Fries.


Deutsch


     I


   I
        ___I___

     ______I_____


     I


   I
       I             I

     I

      I


     I


   I
Altengl. Altfries.
Althd.

Altnd.


Altnord.

Gotisch
       I
        I

     I 

      I


     I




       I
        I

     I

      I


     I
Engl.
   Fries.
Deutsch
Nd.deutsch

Isländ.




Jiddisch
Niederländ.

Faröisch






Afrikaans

Norweg.









Dänisch

Karte Germanische Sprachen



Schwedisch
Uralische Sprachen
als Beispiel einer nicht-indogermanischen Sprachfamilie



finn.

estn.

mordw.
ungar.
*ural.




Fisch

kala

kala

kal

hal

*kala


Blut

veri

veri

ver

vér

*wire


Hand

käsi

käsi

ked

kéz

*käte (FU)


Auge

silmä

silm

sel'me
szem

*silmä


gehen

mene

mine

mije

men

*mene


eins

yksi

üks

veijke

egy

*ikte (FU)


sechs

kuusi

kuus

koto

hat

*kutte (FU)
Auch die uralischen Sprachen - sie gehören nicht zur indogermanischen Sprachfamilie - gehen auf eine unbekannte Vorgängersprache zurück, das Proto-Uralische. Es zerfällt schon sehr früh (vor 6000 Jahren) in zwei Hauptzweige, das Finnisch-Ugrische und das Samojedische. Der vereinfachte Stammbaum:
Proto-Uralisch







      I




______________I_________________________




I





            I



Finno-Ugrisch




Samojedisch



___________I____________________



I

         I


       I

                  I



I
       Finno-Samisch

Wolgaisch

Ugrisch


I
          I
      I

       I


       I



I
Ostseefinn.
Samisch
       I


       I



I
          I
      I

       I


       I



I
Finnisch
Lappisch
Mari


Ungarisch

Nenzisch

Estnisch


Mordwin.

Chanti

Nganasan

Karelisch


Udmurtisch

Mansi


Selkup

ua



Komi





ua
Karte Uralische Sprachen
Indogermanische Wortgleichungen

1

Vater
Mutter
Tochter
Herz
Knie
Fuß




Hethit.
-
-
tuwatra
kart
genu
pat(ta)


Sanskrit
pitar
matar
duhitar
hídayam
janu
pad-


Griech.
patér
méter
thygater
kardía
gony
pod-


Latein.
pater
mater
futir (osk)
cord-
genu
ped-


Litauisch
-
motina
dukter
šird-
-
pad-


Gotisch
fadar
*moder
dauhtar
hairto
*knewa
fotus



Altengl.
fæder
modor
dohtar
heorte
cneo
fot

Englisch
father
mother
daughter
heart
knee
foot

Althochd.
fater
muoter
tohter
herza
knio
fuoz


Deutsch
Vater
Mutter
Tochter
Herz
Knie
Fuß




Indog.
*pəter
*mater
*dhugəter
*kerd
*genu
*pod




Finnisch
isä
äiti
tytär (!)
sydän
polvi
jalka


2

Schaf
Kuh
Wasser
ich
eins
hundert





Hethit.
hawi
wawi
watar
uk
-
-


Sanskrit
ávis
gav
udan
aham
-
satam


Griech.
o(w)is
bus
hydor
egó
oinós
hekaton


Latein
ovis
bos
utur (umb)
ego
unus
centum


Litau.
avis
guovs (let)
vanduo
aš
vienas
šintas


Gotisch
aweþi
*k(w)ou
wato
ik
ains
hund


Altengl.
eowu
cu
wæter
ic
an
hund

Englisch
ewe
cow
water
I
one            hundred


Althochd.
ouwi
kuo
wazzar
ih
ein
hunt

Deutsch
(aue)
Kuh
Wasser
ich
ein(s)
hundert




Indog.
*owi
*gwou
*wod-r
*eg(om)
*oino
*kəmto




Finnisch
lammas(!)
lehmä
vesi (!)
minä (!)
yksi
sata (!)

Diese Wortgleichungen zeigen eine "Großfamilie" auf, die außer den romanischen und germanischen Sprachen z.B. das Griechische, Litauische und Sanskrit (eine 3.000 Jahre alte indische Sprachform) umfasst. Das Hethitische ist die älteste belegte Sprache dieser Familie (über 3.500 Jahre alt) und wurde in Zentralanatolien gesprochen. -

Das zum Vergleich herangezogene uralische Finnisch ist zwar deutlich abweichend - gehört also sicher nicht zum Indogermanischen - , es weist aber einige idg. Lehnwörter auf (tytär, lammas, sata). Auf eine möglicherweise sehr alte (über 10.000 Jahre) zurückliegende Verwandtschaft des Indogermanischen mit dem Uralischen könnten die Wörter für "Wasser" und "ich" hinweisen.
Weitere Indogermanische Wortgleichungen
© Ernst Kausen 2005

Hethit.
Sanskrit
Griech.
Latein.
Gotisch
Englisch
Litau.
Indogerm.



Vater
-
pitar
patér
pater
fadar 
father
-
*pəter

Mutter
-
matar
méter
mater
*moder
mother
motina
*mater

Bruder
-
bhratar
(phratér)
frater
broþar
brother
brolis
*bhrater

Schwester
-
svasar
-
soror
swistar
sister
seser
*suesor

Tochter
tuwatra
duhitar
thygater
futir (osk)
dauhtar
daughter
dukter
*dhugəter


Sohn
-
sunús
hyios
-
sunus
son
sunus
*suənu

Herz
kart
hídayam
kardia
cord-
hairto
heart
širdis
*kerd

Knie
genu
janu
gony
genu
*knewa
knee
-
*genu

Fuß
pat(ta)
pad-
pod-
ped-
fotus
foot
padas
*pod

Schaf
hawi
ávis
o(w)is
ovis
aweþi
ewe
avis
*owi

Kuh
wawi
gav
bus
bos
*k(w)ou
cow
guovs (let)
*gwou

Pferd
asuwa
asva-h
hippos
equus
aihwa
eoh (ae.)
ašva
*ekwos

Wasser
watar
udan
hydor
utur (umb)
wato
water
vanduo
*wo-n-d
Feuer
pahhur
-
pyr
pir (umb)
*fewur
fire
-
*pehwṛ

neu
newas
navas
ne(w)os
novus
niujis
new
naujas
*neujo

ich
uk
ahám
ego
ego
ik
I
aš
*eg(om)

du
zik
tuvám
sy, ty
tu
þu
thou
tu
*tu

wer?
kuis
kás
tis
quis
hwas
who
kas
*kwis
ist
ešzi
asti
esti
est
ist
is
esti
*es-

trägt
-
bharati
pherei
fert
bairan
bears
-
*bher-

ein(s)
-
ekas
oi(w)os
unus
ains
one
vienas
*oino

zwei
da-
duva
dyo
duo
twai
two
du
*dwou

drei
teri
trayas
treis
tres
þreis
three
trys
*trejes

zehn
-
dasa
deka
decem
taihun
ten
dešimt
*dekṃ

hundert
-
satam
(he-)katon
centum
hund
hundred
šintas
*kṃto

Geburtsstunde der Indogermanistik?

Als Geburtsstunde der Indogermanistik wird häufig die Rede angesehen, die Sir William Jones 1786 an die Asiatic Society in Kalkutta gehalten hat. Der wichtige Ausschnitt:
Sir William Jones  (1746-1794)
Aus einer Ansprache an die Asiatic Society in Kalkutta 1786


Die Sanskritsprache, was immer ihr Alter sein mag, hat einen wunderbaren Bau:
sie ist vollkommener als das Griechische, reichhaltiger als das Lateinische und übertrifft beide an erlesener Verfeinerung. - Und doch weist sie sowohl in den Wortwurzeln als auch in den grammatischen Formen zu beiden eine stärkere Affinität auf, als durch Zufall oder Entlehnung hätte entstehen können.
Diese ist so stark, dass kein Forscher alle drei Sprachen untersuchen kann, ohne zur Überzeugung zu gelangen, dass diese Sprachen einer gemeinsamen Quelle entsprungen sind, 
"sprung from some common source"

die vielleicht nicht mehr existiert.

(Danach macht Jones noch Bemerkungen über die Zugehörigkeit des Germanischen, Keltischen und Iranischen zu "dieser Familie von Sprachen".

Doch schon 150 Jahre früher äußert sich der holländische Gelehrte van Boxhorn in einem Brief an seinen Kollegen Salmasius ganz ähnlich:
Marcus Zuerius van Boxhorn   (1612-1653)
Brief an Claudius Salmasius, Professor in Leiden 1637


Van Boxhorn postuliert auf Grund von Wortverwandtschaften und gemeinsamen grammatischen Zügen, dass
Griechisch, Latein, Persisch, Sanskrit, Altsächsisch, Niederländisch, Deutsch, Dänisch, Schwedisch, Gotisch, Litauisch, Russisch, Tschechisch, Kroatisch und Walisisch aus einer gemeinsamen Quelle abstammen:

"van een ende de selve afcomste"

Die gemeinsame Ursprache nennt er später "Indo-Skythisch".

Das Indogermanische und seine Zweige

INDOGERMANISCH


Zweige und Hauptsprachen
1
GERMANISCH




WEST




Deutsch, Niederländisch, Jiddisch; Friesisch, Englisch



NORD




Isländisch, Faröisch, Schwedisch, Norwegisch, Dänisch



OST †




Gotisch †

2
KELTISCH



Irisch, Schottisch-Gälisch, Walisisch, Bretonisch; Gallisch †
3
BALTISCH



Litauisch, Lettisch, Altpreußisch †   (nicht Estnisch!)

4
SLAWISCH


OST




Russisch, Weißrussisch, Ukrainisch


WEST




Polnisch, Sorbisch, Tschechisch, Slowakisch


SÜD




Alt-Kirchenslawisch †









Slovenisch, Serbo-Kroatisch, Bulgarisch, Makedonisch

5
ROMANISCH


Lateinisch †








Rumänisch; Rätoromanisch: Friaulisch, Ladinisch, Rumantsch; 








Italienisch, Sardisch; Französisch, Okzitanisch;









Katalanisch, Spanisch, Galizisch, Portugiesisch

6
ALBANISCH



Albanisch
7
GRIECHISCH


Griechisch
8
ARMENISCH


Armenisch

9
INDO-IRANISCH

   

IRANISCH


Avestisch †, Altpersisch †, Sassanidisch †









Kurdisch, Persisch (Farsi, Dari, Tadschikisch), Belutschi; Pashtu

   

INDOARISCH

Sanskrit †; Pali †









Kashmiri, Nepali; Sindhi, Lahnda; Panjabi, Marwari, Gujarati, Bhili;









Hindu, Urdu, Bundeli, Romani; Awadhi, Chhattisgarhi;









Bhojpuri, Maithili, Magahi, Oriya, Assami, Bengali, Chittagong;








Marathi, Konkani, Deccani, Singhalesisch


Ausgestorbene indogermanische Sprachen bzw Sprachzweige:

Italien:






Venetisch †, Messapisch †

Balkan:





Illyrisch †, Dako-Thrakisch †, Mazedonisch †

Anatolien:





Anatolisch † : Hethitisch †, Luwisch † ua;  Phrygisch †

Zentralasien:




Tocharisch †

Karte Indogermanische Sprachen
Statist. Übersicht Indogermanisch










    
         Sprachen

Sprecher
Hauptverbreitungsgebiete










ges
†
exist
in Mio


INDOGERMANISCH
275
60
215
2632 Mio
Europa, SW- und Südasien; Welt

GERMANISCH


17
4
13
490 Mio
Europa; Nordamerika, Australien

KELTISCH



12
8
4
1 Mio
Bretagne, Wales, Schottland, Irland


BALTISCH



4
2
2
5 Mio
Litauen, Lettland, Ostpreußen


SLAWISCH



19
3
16
324 Mio
Ost-Südost-Europa; Sibirien

ROMANISCH


22
7
15
685 Mio
Europa; Lateinamerika

ALBANISCH



1
0
1
5 Mio
Albanien, Kosovo


GRIECHISCH


1
0
1
12 Mio
Griechenland


ARMENISCH


1
0
1
6 Mio
Armenien


INDO-IRANISCH

182
20
162
1103 Mio
Südwest- und Südasien



IRANISCH



62
16
46
93 Mio
Kurdistan, Iran, Afghan., Tadschik.


INDOARISCH

115
4
111
1010 Mio
Indien, Pakistan, Nepal, Romani



NURISTANI


5
0
5
(40 Tsd)
Afghanistan: Kafiristan (Nuristan)

ANATOLISCH †

8
8
0
†
Anatolien: Hethiter, Luwier ua

TOCHARISCH †

2
2
0
†
Zentralasien: Tarimbecken, Turfan


VENETISCH †


1
1
0
†
Norditalien


MESSAPISCH †

1
1
0
†
Süditalien


ILLYRISCH †


1
1
0
†
West-Balkan

DAKO-THRAKISCH †
1
1
0
†
Balkan (Rumänien, Thrazien)

MAZEDONISCH †
1
1
0
†
Balkan, Nordgriechenland


PHRYGISCH †


1
1
0
†
Anatolien

Sprachvergleich
Die drei Hauptmethoden des Sprachvergleichs


(1)
Wortvergleich



Wortverwandtschaft besteht, wenn "lautlich ähnliche" Wörter in zwei 



oder mehr Sprachen ähnliche Dinge oder Vorgänge bezeichnen.


Bei der Definition "lautlicher Ähnlichkeit" sind die sog. Lautgesetze



zu beachten (siehe Punkt 3).



Zum Vergleich werden möglichst die ältesten belegten Sprachen einer 



Teilfamilie herangezogen (z.B. Sanskrit, Altgriechisch, Latein, 




Gotisch, Altirisch etc).


Fallstricke:



Zufallsähnlichkeit, Lehnwörter, Wanderwörter, Lautmalerei, ...

Wortvergleich war der Schwerpunkt der bisherigen Darstellung. Dazu kommen:


(2)
Formenvergleich  -  Vergleichende Morphologie


Vergleich der Deklination der Substantive, Konjugation des Verbums,



Steigerung des Adjektivs etc



Fallstricke: Typologische Veränderungen von Sprachen


(3)
Erkennen von Lautgesetzen



Lautgesetze beschreiben die systematische Zuordnung von 



Lauten in den verglichenen Sprachen einer Sprachfamilie.



Beispiel  "Ei":   ovum - uovo - huevo - oeuf   (lat - ital - span - franz)

Morphologischer Vergleich
indogermanischer Sprachen
Beispiel 1 - die Präsens-Formen des Verbums "sein"  

"sein"

latein.

griech.
sanskrit
*indogerm.



ich bin
sum

eimi

asmi

*esmi

du bist
es

ei(s)

asi

*essi

er ist

est

esti

asti

*esti

wir sind
sumus
esmen
smas

*smesi / *smosi

ihr seid
estis

este

stha

*stes

sie sind
sunt

eisin

santi

*senti

Beispiel 2 - die Präsens-Formen des Verbums "tragen"
"tragen"

ahd.

latein.

griech. 
altslaw.
sanskrit
*indogerm.



biru

fero

phero

bera

bharami
*bhero

biris

fers

phereis
beresi

bharasi
*bheresi
birit

fert

pherei

beretu
bharati
*bhereti
berames
ferimus
pheromen
beremu
bharamas
*bheromes

beret

fertis

pherete
berete

bharata
*bherete(s)

berant
ferunt

pherusin
beratu
bharanti
*bheronti

Beispiel 3 - die Deklination des Substantivs "Fuß"
"Fuß" 
latein.

griech.
sanskrit
*indogerm.


Nom Sg
pes

pus

pad

*pes
Gen

ped-is

pod-os
pad-as
*ped-es
Dat

ped-i

pod-i

pad-e

*ped-ei
Akk

ped-em
pod-a

pad-am
*ped-em
Abl/Lok
ped-e

pod-i

pad-i

*ped-e/i

Nom Pl
ped-es
pod-es
pad-as
*ped-es

Gen

ped-um
pod-on
pad-am
*ped-om

Lautgesetze I
Beispiel 1 : Romanisch



lat.

ital.

span.

franz.



-o-

-uo-

-ue

-eu-

Ei

ovum

uovo

huevo

oeuf

neu

novum
nuovo

nuevo

neuf

er stirbt
morit

muore
muere

meurt



-ct-

-tt-

-ch-

-it-

Tat

factum
fatto

hecho

fait
Milch

lact-

latto

leche

lait
acht

octo

otte

ocho

huit
Beispiel 2 : Germanisch



deutsch
engl. 

schwed.



-ei-

-o-

-e-



Bein

bone

ben



Geiß

goat

get



Eiche

oak

ek



Stein

stone

sten

Lautgesetze II
Beispiel 3 : Lautverschiebung   Indogermanisch -  Germanisch - (Alt-)Hochdeutsch

*idg.

latein.

griech.
*german.
engl.

deut.

1 *pəter
pater

patér

*fader

father

Vater

2 *bhratar
frater

phratér
*broþer
brother 
Bruder

3 *kerd
cord-

kard-

*herton
heart

Herz

4 *dheub
-

-

*deup

deep

tief
5 *ed-

ed-

ed-

*itan

eat

essen

5 *sed

sed-

-

*sitan

sit

sitzen

6 *ego

ego

ego

*ek

ik (nd)

ich
7 *bher
fer-

pher-

*bairan
bear

ge-bären

8 *udhar
-

-

*udar

uder (ae)
Euter

9 *wegh
vehere
-

*wega

weigh

wiegen

Dadurch sind folgende Lautverschiebungen belegt:



idg.
→
germ
→
hochdeutsch


1
p
→
f
→
f

2
t 
→
þ (th)
→
d


3
k
→
h (ch)
→
h

4
b
→
p
→
ff / pf


5
d
→
t
→
ss / tz

6
g
→
k
→
hh / ch


7
bh
→
b
→
b  (p nur alem. /bair.)

8
dh
→
d
→
t


9
gh
→
g
→
g  (k  nur bair.)
Die "zweite" Lautverschiebung hat zB das Englische nicht mitgemacht.

Statistischer Anhang

Wie zählt man Sprachen?
Gründe, warum das Sprachenzählen so schwer ist

1
Grenze zwischen Dialekt und Sprache oft unscharf

2
Dialekt-Ketten und -Cluster, Dialektkontinua, Übergangsdialekte



zB A-B-C-D : Nachbarn verstehen sich, aber A versteht nicht D

3
Politische statt linguistische "Sprach"-Definition



zB Tschechisch-Slowakisch, Serbisch-Kroatisch-Bosnisch



zB Schwyzerdütsch, Letzeburgisch

4
Sprachen ohne Schrift  (> 90%)

5
Sprachen ohne wissenschaftliche Beschreibung:

Lexikon, Grammatik, Phonetik
6
Noch nicht entdeckte Sprachen

7
Sprachen mit sehr kleinen Sprecherzahlen schon ausgestorben?


zB Australien, Südamerika

Aus diesen und anderen Gründen gibt es keine objektiv belegbaren Angaben über "Anzahl der Sprachen weltweit", "Anz. der Sprachen Afrikas", "Anz. der Sprachen innerhalb einer bestimmten Sprachfamilie" etc. Die folgende Statistik basiert auf meiner aktuellen genetischen Klassifikation aller Sprachen weltweit, die zwar subjektiv ist, aber eine abgewogene Auswahl der verfügbaren Forschungsliteratur darstellt.
Sprachstatistik nach Stammkontinent
Ernst Kausen © 2005PRIVATE 
Karte Sprachfamilien weltweit
STAMMKONTINENT

SPRACHEN
        SPRECHER

GENET. EINHEITEN


ges
†
    exist
          S1-Sprecher


ges
†  
exist




WELT  (gesamt)
6488
879
5609
5.808.000.000


276
93
183




Europa + Asien
1058
91
967
4.718.000.000


28
5 
23

Indo-Pazifik-Raum
1965
40
1925
300.000.000


19
0
19

Australien
253
174
79
40.000


51
23
28

Afrika + Nahost
1964
79
1885
735.000.000


4
0 
4

Amerika
983
370
613
28.500.000


174
65
109



Nordamerika
272
124
148
500.000


56
27 
29



Mittelamerika
119
34
85
8.600.000


17
5 
12



Südamerika
592
212
380
19.400.000


101
33
68



Kreol & Pidgin
138
19
119
26.500.000


-
-
-


Unklassifizierbar
127
106
21
3.000


-
-
-


Erklärung der Abkürzungen
genet Einh
eine "genetische Einheit" ist eine Sprachfamilie oder eine isolierte Sprache

ges
Gesamtzahl der erfassten Sprachen bzw. genetischen Einheiten

†
Zahl der erfassten ausgestorbenen Sprachen bzw. genetischen Einheiten

exist
Zahl der erfassten heute existierenden Sprachen bzw. genetischen Einheiten

S1
Zahl der S1-Sprecher (Muttersprachler) (Stand ca. 2000, neuere Daten i.d.R. nicht verfügbar)

Zuordnung der Sprachfamilien zu den Stammkontinenten (geographischen Großräumen)
Die Ausbreitung der europäischen Sprachen in andere Kontinente durch die neuzeitliche Kolonisierung (etwa seit 1500 nC) wird bei der Zuordnung der Sprachfamilien zu den geographischen Großräumen nicht berücksichtigt. Inbesondere werden also Englisch, Spanisch, Portugiesisch und Französisch zu den 'eurasischen' Sprachen gezählt, obwohl sie heute weltweit verbreitet sind. Eurasien als Stammkontinent umfasst hier Europa und das asiatische Festland. Eine Aufteilung in 'europäische' und 'asiatische' Sprachen macht wegen der vielen übergreifenden Gruppen - z.B. Indogermanisch, Uralisch, Turkisch, Kaukasisch - keinen Sinn. (Die künstliche geographische Grenze zwischen Europa und Asien hatte nie eine linguistische Bedeutung.)
Die Inselwelt Südostasiens (Philippinen, Indonesien, Neuguinea) und die malayische Halbinsel werden zum Großraum Indo-Pazifik gerechnet. Die afrikanischen Sprachen umfassen die gesamte afroasiatische Sprachfamilie, also auch die semitischen Sprachen des Nahen Ostens.
Große Sprachfamilien
Die 13 Sprachfamilien mit mindestens 20 Millionen Sprechern



Sprachfamilie

Anz L
(L
ExL
Sprech.
Hauptverbreitungsgebiete













in Mio

1
INDOGERMANISCH
276
60
216
2.632
Europa, SW- und Südasien; weltweit

2
SINO-TIBETISCH
343
8
335
1.288
China, Himalaya-Region, Südostasien


3
NIGER-KONGO
1.386
22
1364
354
West-, Zentral- und Südafrika


4
AFROASIATISCH
354
43
311
347
Nord-Afrika, Naher Osten


5
AUSTRONESISCH
1.144
25
1119
296
Indo-Pazifik


6
DRAWIDISCH

27
0
27
220
Süd- und Zentral-Indien; Nord-Indien

7
TURKISCH


41
4
37
150
West- u. Zentral-Asien, NO-Sibirien


8
JAPANISCH


4
0
4
126
Japan, Okinawa


9
AUSTROASIATISCH
157
1
156
95
Nordost-Indien, Südostasien


10
TAI-KADAI


69
1
68
83
Süd-China, Südostasien


11
KOREANISCH
▪
1
0
1
78
Korea


12
NILO-SAHARANISCH
196
8
188
34
Afrika: Süd-Sahara-Zone


13
URALISCH


31
3
28
24
NO-Europa, Ungarn, Ural, W-Sibirien

Die Muttersprache von 98.6% der Menschheit gehört zu einer dieser 13 Familien.
Es gibt heute insgesamt über 180 Sprachfamilien.
Abkürzungen: Anz L = Anz. Sprachen gesamt, †L = Anz.der ausgestorbenen Sprachen,
 exL = Anz. der existierenden Sprachen.
Große Sprachen

Die 23 Sprachen mit mindestens 60 Millionen Sprechern
Rang & Sprache
Mio S1
Mio S2
Sprachfamilie
Untereinheit


1
Mandarin-Chines.
875
1050
Sino-Tibetisch
Sinitisch


2
Englisch
340
510
Indogermanisch
Germanisch


3
Spanisch
330
415
Indogermanisch
Romanisch


4
Arabisch
230
260
Afroasiatisch
Semitisch


5
Bengali
210

Indogermanisch
Indoarisch


6
Hindi
200
490
Indogermanisch
Indoarisch


7
Portugiesisch
175
190
Indogermanisch
Romanisch


8
Russisch
170
280
Indogermanisch
Slawisch


9
Japanisch
125

Japanisch
-

10
Deutsch
100
128
Indogermanisch
Germanisch


11
Wu
80

Sino-Tibetisch
Sinitisch


12
Koreanisch
78

Koreanisch
-


13
Französisch
77
128
Indogermanisch
Romanisch


14
Javanisch
75

Austronesisch
Sundisch


15
Telugu
70

Drawidisch
Süd-Zentral


16
Vietnamesisch
70

Austroasiatisch
Mon-Khmer


17
Kantonesisch
70

Sino-Tibetisch
Sinitisch


18
Marathi
70

Indogermanisch
Indoarisch


19
Tamil
66
74
Drawidisch
Süd


20
Italienisch
62

Indogermanisch
Romanisch


21
Min
60

Sino-Tibetisch
Sinitisch


22
Urdu
60
105
Indogermanisch
Indoarisch


23
Türkisch
60

Turkisch
Südwest


Ca.  80% der Menschheit sprechen eine dieser 23 Sprachen als Muttersprache (S1) oder Zweitsprache (S2). Es gibt heute ca 5500-6500 Sprachen weltweit.
Literatur
Ich verweise auf das ausführliche Literaturverzeichnis zur Sprachwissenschaft auf meiner Homepage  

http://homepages.fh-giessen.de/kausen

Dort finden Sie auch viele weitere Informationen über Sprachen und Sprachfamilien.
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F. Kluge, Etymolog. Wörterbuch der deutschen Sprache, de Gruyter, 200224
J.P. Mallory, In Search of the Indo-Europeans, Thames & Hudson, 1989

R. Beeks, Comparative Indo-European Linguistics, John Benjamin, 1995

